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Forschungsfragen

• Wie verändern sich die Institutionen der 

sozialen Sicherung infolge von Globalisierung 

und Finanzkrise? 

• Inwieweit kommt es zu Inkomplementaritäten

zwischen den staatlichen Systemen und 

neuen marktgestützten Systemen sozialer 

Sicherung und sozialer Dienstleistungen? 

• Welche Folgen haben die sozialpolitischen 

Reformen für die soziale Ungleichheit und die 

soziale Kohäsion? 

Bezug zum Forschungsprogramm

Mit seinem Forschungsprogramm 2009-2014 

„Globalisierung und Wandel institutioneller Konstellationen“ 

hat das CGG ein thematisch innovatives Forschungsprofil 

entwickelt, das sich deutlich von dem Profil vergleichbarer 

Forschungsstandorte unterscheidet. Es geht dabei um eine 

international vergleichende Analyse des – teilweise 

widersprüchlichen – Wandels institutioneller 

Konstellationen, der durch Prozesse wie die Globalisierung, 

die EU-Integration und endogene Veränderungsprozesse in 

Nationalgesellschaften bedingt ist und von Veränderungen 

in den Governancestrukturen begleitet ist. Dieser Wandel 

wird in RA2 in Bezug auf die Konstellation der 

wohlfahrtsstaatlichen Institutionen analysiert.

Überblick
Der Schwerpunkt der Forschung im RA2 liegt im Bereich

der soziologischen, international vergleichenden Wohl-

fahrtsstaatsforschung.

Seit den 1990er Jahren haben sich die Konstellationen

öffentlicher Institutionen, die in postindustriellen Gesell-

schaften die soziale Sicherung und die Versorgung mit

sozialen Dienstleistungen regulieren, und ihre kulturellen

Grundlagen teilweise in erheblichem Maß gewandelt. Durch

die Reformen entstanden Spannungen, Widersprüche und

Konflikte in den wohlfahrtsstaatlichen Institutionensystemen

und ihren kulturellen Grundlagen, die teilweise den

Ausgangspunkt für weitere Veränderungsdynamiken

bildeten. Solche Veränderungsprozesse und deren Folgen

für social citizenship, soziale Ungleichheit und soziale

Kohäsion stehen im Zentrum der Analyse.
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